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Seıt längerem schon bemuht sıch dıe Theologıe ıne Aufnahme transzendentalphılosophischer
Posıtionen und ıne Auseinandersetzung mıt ihnen. In dıesem Zusammenhang ist ıne dan-
kenswerte und sıcherlich uch reizvolle Aufgabe, dıe der uftfor unternımmt, WE dem Pro-
blem eıner Verbindung transzendentaler Phılosophıe und christlıcher Theologıe dort nachgeht,
diıeses Problem selbst ema transzendentalphılosophiıscher NiIwurie ist Er WAa| azu dıe SO
„posıtıve“ Phılosophıie Schellings, für welche dıe cANrıstlıche Offenbarung 1ne wesentliche edeu-
(ung hat ufgrun seıner Rezeption un: Krıitik des „ontologıschen“ Gottesbewelses entwickelt
Schelling den edanken einer Unterscheidung VO ott und CHS necessarıum und weıgert sıch,
uUurc. den Bewelıls für das exıstierende C115 necessarıum das eın Gottes bewlesen sehen. Dıiıe
„negatıve“ Phılosophiıe en! WarTr mıt dem edanken eiınes notwendıgen Se1Ins, verie. ber da-
mıt gerade dıe Wırkliıchkei Gottes, da ott NUr als Freiheıit verstanden werden annn Es stellt sıch
dıie Aufgabe, dıe negatıve Phılosophıe Urc i1ne posıtıve Phılosophıe ergänzen und überhö-
hen, dıe als Ausführung eınes Systems der reihel begreifen ist rag! S1C zunächst ach der
Realısıerung endlıcher reıheıt, findet SIE im Durchgang Urc dıe Aporien, dıe in den egrI1f-
fen des Selbstbewußtseins un: der intellektuellen Anschauung implızıert sınd, ZUT absoluten Fre1-
heıt als den TUuN! der endlicher re1Nne1 vorauslıegt. DiIe onkrete Erfahrung dıeses (srundes ist
in der chrıstlıchen Offenbarung zugänglıch gemacht, der damıt dıe Funktion zugeschrıeben wırd,
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Dıiıe vorliegende, auf fünf an: angelegte Arbeıt, VO der TEeI an: DIS jetz erschiıenen SINd,
ll in das Werk Nıkolal Berdjajews einführen. Warum iıst CS wichtıig, sıch mıt Berdjajew De-
schäftigen? Das : Vorwort, das arl-Heınz atschow schrieb, nenn TeI Gründe Berdjajew hat
den Marxısmus In sıch aufgenommen und iıh ann ın seınen polıtıschen Folgen und In seinen
Grundintentionen überschrıtten; Berdjajew ist ın den (‚lauben der russıschen Kırche, des Star-
zentums und der kleinen Sekten eingedrungen un konnte iıhn auft dıe etzten christologischen un
pneumatologischen Eınsıchten hın transzendieren; Berdjajew durchlebte schheblıc. das Schicksal
der Emigration, hne der negatıven Dialektik der Emigranten erhegen; Gründe, dıe dıe Be-
deutsamkeıt se1INESs erkes erahnen lassen, eines erkes, dem letztliıch das Problem der
Versöhnung zwıschen Subjektivismus und Objektivismus geht
Der erste and beginnt mıt eiıner Skızze des Lebens Berdjajews, dıe zugleıich, indem S1E ıh: als
exıistentiellen Denker schıldert, als Eınführung in se1n Denken verstehen ist ach einer kurzen
Beschreibung se1INES Stiles olg ıne ausführliche Übersicht ber seıne erke. deren Inhalt Jeweıls
charakterisıiert wırd. ıne tabellarısche Übersicht Schluß des Bandes nenn! och eınmal dıe
Grundbestimmungen, Haupttendenzen und Leıtbegriffe der einzelnen Schrıften

Dıe anı un tragen den Untertitel „Partner des Denkens‘“. Berdjajew entfaltet se1ıne een
vorzüglıch 1m espräc| und ın der Auseimmandersetzung mıt seinen Denkpartnern, VO denen

wırd, dıe T1t1SC. aufnımmt, auf dıe konstruktiv reaglert. Um dıe Vielzahl VO heo-
ogen, Phılosophen, Schrıiftstellern, dıe auft Berdjajew gewirkt en und mıt denen sıch kon-
frontiert sah, überblicken und ordnen können, faßt S1E der utor in fünf Gruppen
Idealdenker, Sozlaldenker, eistige Revolutionäre, Transzendenzdenker, ıtal- un:! Existenzden-
ker Das Rıingen Berdjajews mıt den mannigfachen un! vielschichtigen Tendenzen des geistiıgen
Lebens spiegelt sıch In seınen Stellungnahmen seinen Partnern un! älßt den Gehalt se1nes
Denkens immer deutlicher ans Licht treten

Hılfreich und nützlıch für den L eser sınd dıe immer wıeder gegebenen Durc.  IC und dıe Zu=
sammenfassungen der einzelnen nalysen in Thesen, daß der Tast verwırrenden
der Detaıls den Überblick ber das (Janze N1IC verlıeren braucht
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